SATZUNG DER GEMEINDE BREESEN ORTSTEIL KALUBBE
liber den Bebauungsplan Nr. 3 "Wohngebiet am Park"”

Aufgrund des § 10 des Baugesetzbuchs in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S. 3634), zuletzt geandert durch Art. 2 des
Gesetzes vom 8. August 2020 (BGBI. | S. 1728, 1793) sowie des § 86 der Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der

Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 19. November 2019 (GVOBI. M-V S. 682), wird
nach Beschlussfassung durch die Gemeindevertretung vom ...................... folgende Satzung Uber den Bebauungsplan Nr. 3 "Wohngebiet am Park", bestehend

aus der Planzeichnung-Teil A und dem Text-Teil B, erlassen:
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Planungsrechtliche Festsetzungen [§ 9 Abs. 1 BauGB] zum Bebauungsplan Nr. 3 "Wohngebiet im Park”

Art und MaR der baulichen Nutzung [§8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB; & 4 BauNVO]

Art der baulichen Nutzung

Die ausnahmsweise zuldssigen Nutzungen gemal® 8 4 Abs. 3, Nr. 4 und 5 BauNVO sind nicht zulassig.
Maf3 der baulichen Nutzung geméaR 8 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVO

Fir alle Baufelder wird eine GRZ von 0,4 festgesetzt.

Als Hochstmal® werden zwei Vollgeschosse festgesetzt.

Als Traufhéhe (TH) gilt das Mal zwischen der angrenzenden ErschlieBungsstralRe (unterer Bezugspunkt) und
den auf3eren Schnittlinien von AuBenwéanden und Dachhaut (oberer Bezugspunkt) in Fassadenmitte
gemessen. Bei Gebduden, die nicht an eine ErschlieBungsstralRe angrenzen, ist der untere Bezugspunkt die
Oberkante der ErschlieBungsstralde gemessen in der Mitte der Zufahrt. (Héhenbezugssystem DHHN 2016).

Als maximale Traufhéhe werden 6,50 m festgesetzt.
Déacher auf Gebduden mit einem Vollgeschoss dirfen eine Dachneigung von 40°nicht Uberschreiten
Déacher auf Gebduden mit zwei Vollgeschossen diirfen eine Dachneigung von 20° nicht Gberschreiten

Bauweise und Baugrenzen/Uberbaubare und nicht iberbaubare Grundstiicksflaichen 8 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]

Bauweise
Es wird eine offene Bauweise gemdR § 22 Abs. 2 BauNVO festgesetzt.

Baugrenzen
Es werden Baugrenzen festgesetzt.

Verkehrsflachen 8 9Abs. 1 Nr. 11 und Abs. 6 BauGB

Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung

Es wird eine Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung, mit der Zweckbestimmung: Verkehrsberuhigter
Bereich festgesetzt.

Griinflachen

Es wird eine private Griinflache festgesetzt.

Flachen fiir die Riickhaltung und die Versickerung von Niederschlagswasser [89 Abs. 1 Nr. 14 BauGB]

Die Entsorgung von unbelastetem Niederschlagswasser der Wohngrundstlicke ist nur in Ausnahmefaéllen (bei
nachgewiesener Unmdglichkeit einer Versickerung) in die Vorflut einzuleiten. Grundsétzlich ist im Sinne des
Arbeitsblattes der DWA 102 ein Regenwasserriickhalt geboten. Daher ist auf den Privatflachen eine
Retention der Niederschlagswaésser in Zisternen, Rigolen oder sonstigen geeigneten Anlagen zur Nutzung

vorzusehen. Uberschiissiges Wasser ist mittels Notliberlauf in die Vorflut einzuleiten.

Flachen fiir die Regelung des Wasserabflusses (8 9 Abs.1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Es wird eine Flache fur die Regelung des Wasserabflusses mit der Zweckbestimmung: Rickhaltebecken zur
Gewadhrleistung von einer gedrosselten Einleitung festgesetzt.

Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft [§ 9
Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB]

VermeidungsmalRnahmen

Fallungen und Abrissmalnahmen sind vom 01. Oktober bis zum 28. Februar durchzufiihren.
Das Trafo ist zu erhalten. (s. Planzeichnung)

Vor Abriss/Umbau der Stallruine ist ein anerkannter Sachverstdndiger flir Fledermausarten zur ékologischen
Baubegleitung zu bestellen. Er hat potenzielle Quartiere wéahrend der Abrissarbeiten auf vorkommende
Individuen zu kontrollieren, diese ggf. zu bergen und umzusiedeln und die Arbeiten anzuleiten. Er hat
weiterhin Art, Anzahl, Anbringungsort ggf. zuséatzlich notwendiger Ersatzhabitate zu bestimmen,
Anbringungsort und Art mit den Eigentimern der zur Anbringung ausgewahlten Bauwerke oder Baume
abzusprechen und die Installation dieser Ersatzhabitate zum ndchstmdglichen Zeitpunkt zu begleiten. Er hat
nach Abschluss der Arbeiten einen Téatigkeitsbericht zu verfassen und an die uNB, den Bauherrn und die
Gemeinde weiterzuleiten.

Der Zeitraum flr die Baufeldfreimachung ist der O1. 09 bis 15. 03.

Kompensationsmalnahmen

Auf den Flachen zur Anpflanzung und Erhaltung von Baumen und Strdauchern, sind die vorhandenen Gehdlze,
insbesondere die Badume; zu erhalten und Anpflanzungen geméaflR M2 vorzunehmen.

Auf den nicht Uberbaubaren Grundstlickflichen sind pro angefangener 150 m?2 versiegelter Flache 1
hochstdmmiger Obstbaum 2x verpflanzt, Stammumfang 12 - 14 cm mit Ballen ; Apfelbdume z.B.
Pommerscher Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter
Winterstettiner, Apfel aus Grinheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Koéniglicher Kurzstiel; Birnen z.B.
Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastorenbirne, Kleine Landbirne, Alexander Luc.,
Gute Luise, Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte, Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) und 20 m?
Strauchflache heimischer Arten (z.B. Corylus avellana (Hasel), Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas
(Kornelkirsche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (Holunder),Beerenstrducher)) zu pflanzen und
dauerhaft zu erhalten.

CEF - Vorgezogene artenschutzrechtliche ErsatzmalRnahmen

Moglicher Verlust von Sommerquartiersméglichkeiten flir Fledermdause in der Schuppenruine ist zu ersetzen.
Es ist 1 Fledermaus-Ersatzquartier Erzeugnis: Fledermausflachkasten z.B. Typ 1FF der Firma Schwegler oder
Jens Kriiger/Papendorf vor Beginn der Abrissarbeiten am Trafo oder an einen der 4 Ahorn zu installieren. Die
Umsetzung der MalRBnahme ist durch eine fachkundige Person zu planen und zu begleiten. Diese hat nach
Abschluss der Arbeiten einen Téatigkeitsbericht zu verfassen und an uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde
weiterzuleiten sowie eine Abnahme mit der uNB und anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person
Ubernimmt sdmtliche Kommunikation zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten.

Moglicher Verlust von Brutmaoglichkeiten flr Nischenbriter im Schuppen ist zu ersetzen. Die Ersatzquartiere
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sind vor Beginn der Abrissarbeiten am Trafo oder an zwei der 4 Ahorne zu installieren. Die Umsetzung der
Maflnahme ist durch eine fachkundige Person zu begleiten, abzunehmen und zu dokumentieren. Lieferung
und Anbringung von insgesamt: 2 Nistkdsten fiir Nischenbriter mit ungehobelten Brettern und leicht
beweglicher Reinigungs- und Kontrollklappe entsprechend Montageanleitung AFB Abbildung 8. Erzeugnis
z.B.: Hersteller Jens Krliger/Papendorf.

7. Geh-, Fahr- und Leitungsrechte [8 9 Abs.1 Nr. 21 und Abs. 6 BauGB]

7.1 Auf der in der Planzeichnung durch Planzeichen bestimmten Flache ein Leitungsrecht zu Gunsten der
Leitungsbetreiber festgesetzt.

7.2 In der Flache L1 wird ein Leitungsrecht zu Gunsten der Deutschen Telekom eingerdumt.

l. Ortliche Bauvorschriften (iber Anforderungen an die duRere Gestaltung der baulichen Anlagen gemaR § 86
Abs. 1 Nr. 1 Abs. 3 Landesbauordnung Mecklenburg- Vorpommern (LBauO M-V) i.V.m. 89 Abs. 4
Baugesetzbuch (BauGB)

1. Dacher

Als Dachform fir Gebdude und bauliche Anlagen sind Satteldach, Walmdach sowie Flachdach zuléssig.
2. Dachdeckung

2.1 Als Dacheindeckung flir geneigte Ddcher von Gebduden und baulichen Anlagen sind nur Dachziegel in den
Farben braun, rot und anthrazit zuldssig. Die Eindeckung soll eine nichtgldnzende Oberflache erhalten.

2.2 Als Dacheindeckung flr Sattel- und Walmdacher sind nur Dachziegel in den Farben braun, rot und anthrazit
zuléssig. Bei Dachaufbauten ist die Eindeckung dem Hauptdach anzupassen.

. Hinweise
1. Baudenkmalpflege (89 Abs. 6 BauGB)

In der Peripherie des Plangebietes befinden sich gemdal3 der Denkmalliste des Landkreises Mecklenburgische
Seenplatte folgende Baudenkmale:

- DM 596 1 Gutshaus mit Kaltibbe 29
- DM _ 596 2 Wirtschaftshaus, Kallibbe 30
- DM 596 3 Park, Kallibbe 29;31/32

Umgebungsschutz der Bau- und Einzeldenkmale

MaRnahmen in der Umgebung eines Denkmals, wenn dadurch das Erscheinungsbild des Denkmals beeintrachtigt ist,
bedirfen gemalR &8 7 Abs. 1 DSchG M-V einer denkmalrechtlichen Genehmigung von der unteren
Denkmalschutzbehérde des Landkreises. Bedarf das Vorhaben nach anderen gesetzlichen Bestimmungen einer
Genehmigung, Erlaubnis, Zulassung usw., wird gemdadl? &8 7 Abs. 6 DSchG M-V diese Entscheidung mit dem
Einvernehmen des Landesamtes fir Kultur und Denkmalpflege M-V die denkmalrechtliche Genehmigung nach Abs. 1
ersetzen.

2. Bodendenkmalpflege (89 Abs. 6 BauGB)
Im Geltungsbereich des o0.g. Bebauungsplanes sind Bodendenkmale bekannt, siehe nachfolgende Karte.

Es gilt: Die Farbe Blau (bzw. das Planzeichen ,BD*) kennzeichnet Bodendenkmale, deren Verdnderung oder
Beseitigung nach 8 7 DSchG M-V genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die fachgerechte
Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestellt wird. Alle durch diese MalBnahmen anfallenden
Kosten hat der Verursacher des Eingriffs zu tragen (8 6 (5) DSchG-M). Uber die in Aussicht genommenen
MalRnahmen zur Bergung und Dokumentation der Bodendenkmale ist das Landesamt fir Kultur und Denkmalpflege
rechtzeitig vor Beginn der Erdarbeiten zu unterrichten. Die zu erteilenden Genehmigungen sind an die Einhaltung
dieser Bedingungen gebunden.

Fir Bodendenkmale, die bei Erdarbeiten zuféllig entdeckt werden, gelten die Bestimmungen des 8 11 DSchG M-\/. In
diesem Fall ist die untere Denkmalschutzbehdérde unverzliglich zu benachrichtigen. Der Fund und die Fundstelle sind
bis zum Eintreffen eines Mitarbeiters oder Beauftragten des Landesamtes in unverdandertem Zustand zu erhalten. Die
Verpflichtung erlischt flinf Tage nach Zugang der Anzeige.

Eine Beratung zur Bergung und Dokumentation von Bodendenkmalen erhalten Sie beim Landesamt fir Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin

Bodendenkmale sind nach &8 2 Abs. 1 DSchG M-V Sachen sowie Teile oder Mehrheiten von Sachen, an deren
Erhaltung ein 6ffentliches Interesse besteht, da sie flir die Geschichte des Menschen bedeutend sind. Sie zeugen u. a.
vom menschlichen Leben in der Vergangenheit und gestatten Aufschllisse Uber die Kultur-, Wirtschafts-, Sozial- und
Geistesgeschichte sowie Uliber Lebensverhéltnisse und zeitgenéssische Umweltbedingungen des Menschen in ur- und
frhgeschichtlicher Zeit (8 2 Abs. 5 DSchG M- V).

3. Hinweis der Unteren Bodenschutzbehérde

Falls bei Erdarbeiten Anzeichen von schadlichen Bodenverdnderungen (2. B. abartiger, muffiger Geruch, anormale
Farbung des Bodenmaterials, Austritt verunreinigter Fllissigkeiten, Reste alter Ablagerungen) auftreten, ist die untere
Bodenschutzbehdérde im Umweltamt des Landkreises umgehend zu informieren. Es wird empfohlen, geeignete
Untersuchungen im Rahmen einer Gefdhrdungsabschéatzung (bpsw. Bodenprobungen) durchzufiihren.

4. Faéllungen von gesetzlich geschiitzten Bdumen

Die Féllung von gesetzlich geschilitzten Bdumen ist genehmigungspflichtig. Die Kompensation richtet sich
grundséatzlich nach dem Baumschutzkompensationserlass vom 15. Oktober 2007. GemdR Erlass sind u. a.
Einzelbdume ab 50 cm Stammumfang geschltzt, wenn diese im Rahmen von Bauvorhaben betroffen sind.
Erforderliche Antrdge auf Féllungen von gesetzlich geschiitzten Baumen sind bei der unteren Naturschutzbehérde des
Landkreises zu stellen.

5. Abwasserentsorgung

Ort Kallibbe ist nicht an eine 6ffentliche Abwasserentsorgung angeschlossen.

PLANZEICHENERKLARUNG

Planzeichen Erlduterung Rechtsgrundlagen

1. Festsetzungen

8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 4 BauNVO

Art der baulichen Nutzung

Allgemeines Wohngebiet

8§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
§ 16, 17, 19 BauNVO
8§ 20 Abs. 1 BauNVO

Mal der baulichen Nutzung
0,4 Grundfldchenzahl

-1 Zahl der Vollgeschosse als Mindest-
und H6échstmal3

SD Satteldach
WD Walmdach
FD Flachdach
TH Traufhdhe

40° - 45° Dachneigungswinkel

Bauweise, Baulinien, Baugrenze 8§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB
o offene Bauweise § 22 BauNVO
e Baugrenze § 23 Abs. 3 BauNVO
Verkehrsflachen 8§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB

Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung

Zweckbestimmung: verkehrsberuhigter Bereich
Grinflachen 8§ 9 Abs. 1, Nr. 15 BauGB
Private Grinflache § 9 Abs. 1, Nr. 15 BauGB
Flachen flir Versorgungsanlagen 8 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB
§ 14 Abs. 2 BauNVO

Flache fir L6schwasserversorgung

O Feuerl6schteich

Flachen fir die Regelung des Wasserabflusses

8§ 9 Abs.1 Nr. 16 und Abs. 6 BauGB)

Umgrenzung von Flachen fir die Regelung des Wasserabflusses,
Zweckbestimmung: Bauwerk zur Gewaéhrleistung von einer
gedrosselten Einleitung

e}

8 9 Abs.1 Nr. 20,
25 und Abs. 6 BauGB

Planungen, Nutzungsregelungen, MaRnahmen und
Flachen fiir MalBnahmen zum Schutz, zur Pflege
und zur Entwicklung von Natur und Landschaft

§ 9 Abs. 1 Nr. 20
und Abs. 6 BauGB

Umgrenzung von Flachen flir MaBnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft

1

8§ 9 Abs. 1 Nr. 25 und
Abs. 6 BauGB

Anpflanzungen von Bdumen, Strauchern und
sonstigen Bepflanzungen sowie Bindungen fir
Bepflanzungen und fir die Erhaltung von
Bdumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
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. Erhaltungsgebot von Baumen

Sonstige Planzeichen

-

2. Darstellung ohne Normcharakter

Umgrenzung des rdumlichen Geltungsbereichs 8 9 Abs. 7 BauGB

des Bebauungsplans

8§ 9 Abs. 1, Nr. 21
und Abs. 6 BauGB

mit Leitungsrechten zu belastende Flachen

Ruine / Fundament alter Bestandsgebaude

5‘59' Bestandsh6he nach DHHN2016

: %4 : Flurstiicksgrenzen mit Nummer
4.00m MaRkette / Bemaf3ung
L4 Gewasser 2. Ordnung
3. Nachrichtliche Ubernahme § 9 Abs. 6 BauGB

Einzelanlagen (unbewegliche Kulturdenkmale), 8§ 9 Abs. 6 BauGB

die dem Denkmalschutz unterliegen

Umgrenzung von Gesamtanlagen (Ensembles), 8 9 Abs. 6 BauGB

die dem Denkmalschutz unterliegen

Bodendenkmal 8 9 Abs. 6 BauGB

Die Entsorgung des anfallenden hdéuslichen Abwassers hat (iber grundstiickseigene Abwasseranlagen zu erfolgen
(Kleinkldranlagen oder Sammelgruben).

Die Anlagen sind genehmigungspflichtig und vor Baubeginn bei der Unteren Wasserbehérde zu beantragen. Auskiinfte dazu
erteilt die Untere Wasserbehérde des Landkreises.

6. externe umweltrechtliche Kompensationsmanahmen

M3 Zur Deckung des ermittelten Kompensationsbedarfes von 19.684 Punkten sind Okopunkte in der
entsprechenden Landschaftszone ,Rlickland der Mecklenburgischen Seenplatte” zu erwerben. Hierflir steht

folgendes Okokonto zur Verfliigung: VG 019 ,Wiederverndssung des Gelliner Bruches”. Der
Reservierungsbescheid wird vor Satzungsbeschluss bei der uNB vorgelegt.

7. Kartengrundlage

Als Kartengrundlage dient die Bestandsvermessung (Lage- und Héhenplan) des Vermessungsblros Herbert Weinert,

ObVI, LindenstraBe 16, 17109 Demmin, vom 12.05.2021 mit Darstellung der aktuellen Liegenschaftskarte von Mai
2021.

LdngenmalRe und Héhenangaben sind in Meter angegeben, H6henangaben des Bestandes beziehen sich auf DHHN
20186.

Verfahrensvermerke

1. Die Gemeindevertretung Breesen hat am 13.07.2017 gemdaR § 2 Abs. 1 BauGB die Aufstellung
des Bebauungsplanes Nr. 3 "Wohngebiet am Park" beschlossen.
Der Aufstellungsbeschluss wurde am 21.08.2017 im Mitteilungsblatt des Amtes Treptower
Tollensewinkel "Amtskurier" und im Internet unter www.stadt-altentreptow.de lber den Link
»~Bekanntmachungen"ortsliblich bekannt gemacht.

Breesen, den ........ociiiiiiiiiiinnnn.

Blirgermeister

2. Die fir Raumordnung und Landesplanung zustdndige Stelle ist gemdR &8 17 des LPIG M-V beteiligt
worden.

Breesen, den .........coiiiiiiiiiinnn.

Blrgermeister

3. Die von der Planung beriihrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher sind am 27.02.2019
gemdl § 4 Abs. 1 BauGB unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Blrgermeister

Breesen, den ........cciiiiiiiiiiinnnn.

4. Die Abstimmung mit den benachbarten Gemeinden wurde am 10.09.2020 gemaR § 2 Abs. 2
BauGB eingeleitet.

Die von der Planung berlihrten Behérden und sonstigen Trager 6ffentlicher sind am 10.09.2020
gemal § 4 Abs. 2 BauGB unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert worden.

Der Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 3 "Wohngebiet am Park", die Begriindung und die
Umweltinformationen sowie wesentliche bereits vorliegende umweltbezogene Stellungnahmen
wurden durch die Gemeindevertretung am 07.07.2020 gebilligt und haben gemaR 8 3 Abs. 2
BauGB in der Zeit vom 24.08.2020 bis einschlieRlich 25.09.2020 wahrend der Offnungszeiten
oder nach Vereinbarung im Amt Treptower Tollensewinkel, Bauamt, RathausstraRe 1 in 17087
Altentreptow ausgelegen und auf der Internetseite des Amtes zur Verfligung gestanden.

Die 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wahrend der Auslegungsfrist
von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen, durch
Veréffentlichung am .................... ortsliblich bekannt gemacht worden.

Breesen, den .........coiiviiiiiiiinnnn

Blrgermeister

5. Der erneute Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 3 "Wohngebiet am Park", die Begriindung, der
Umweltbericht und der AFB sowie wesentliche bereits vorliegende umweltbezogene
Stellungnahmen wurden durch die Gemeindevertretung am 06.07.2021 gebilligt und haben gemaf
§ 3 Abs. 2 BauGB in der Zeit vom 20.09.2021 bis einschlieBlich 20.10.2021 wéhrend der
Offnungszeiten oder nach Vereinbarung im Amt Treptower Tollensewinkel, Bauamt,
RathausstralRe 1 in 17087 Altentreptow ausgelegen und auf der Internetseite des Amtes zur
Verfligung gestanden.

Die erneute 6ffentliche Auslegung ist mit dem Hinweis, dass Anregungen wéahrend der
Auslegungsfrist von jedermann schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden kénnen,
durch Veréffentlichung am 10.09.2021 ortstliblich bekannt gemacht worden.

Die erneute Beteiligung der Behdérden und sonstiger Trager 6ffentlicher Belange und der

Offentlichkeit gemdalR §4a Abs. 3 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden wurde am
16.09.2021 eingeleitet.

Die von der Planung berthrten Behdrden und sonstigen Trager 6ffentlicher sind am 16.09.2021
gemal § 4 Abs. 2 BauGB erneut unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme aufgefordert
worden.

Breesen, den ........cciiiiiiiiiiinnnn.

Blirgermeister

6. Der Bebauungsplan Nr. 3 "Wohngebiet am Park", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und

dem Text (Teil B) wurde am ................... von der Gemeindevertretung beschlossen. Die
Begriindung mit dem Umweltbericht und dem AFB wurde mit Beschluss vom gleichem Datum
gebilligt.

Breesen, den ........ocoiiiiiiiiinnnn

Blrgermeister

7. Der katasterméalRige Bestand am .................. wird als richtig dargestellt bescheinigt. Hinsichtlich
der lagerichtigen Darstellung der Grenzpunkte gilt der Vorbehalt, dass eine Prifung nur grob
erfolgte, da die rechtsverbindliche Flurkarte im Maf3stab 1: .................. vorliegt.
Regressanspriiche kénnen nicht abgeleitet werden.

Neubrandenburg, den ............ccooiiiinn

Katasteramt

8. Die Genehmigung des Bebauungsplanes wurde mit Verfligung der héheren Verwaltungsbehérde
(V70] 0 1 B JAZ mit Nebenbestimmungen und Hinweisen erteilt.
Die Nebenbestimmungen wurden beachtet.

Der Bebauungsplan Nr. 3 "Wohngebiet am Park", bestehend aus der Planzeichnung (Teil A) und
dem Text (Teil B) sowie der Begriindung (einschlieRlich Anlagen), wird hiermit ausgefertigt.

Breesen, den .........cooiiiiiiinnn.

Blirgermeister

9. Die Genehmigung Uber die Satzung des Bebauungsplans Nr. 3 "Wohngebiet am Park"und der
Begriindung (einschlieRlich Anlagen) sowie die Stelle, bei der der Plan auf Dauer wahrend der
Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Utber den Inhalt Auskunft zu erhalten
ist, sind am ..........coevviinnnn. durch Veréffentlichung im Mitteilungsblatt des Amtes Treptower
Tollensewinkel "Amtskurier" und im Internet unter www.stadt-altentreptow.de Uber den Link
~Bekanntmachungen"ortstiblich bekannt gemacht..

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften und von Méangeln der Abwéagung sowie auf die Rechtsfolgen (88214 und 215
BauGB) sowie weiter auf die Félligkeit und Erléschen von Entschddigungsanspriichen (§ 44
BauGB) und auf die Bestimmungen des 85, Abs. 5 der Kommunalverfassung
Mecklenburg-Vorpommern hingewiesen worden.

Die Satzung ist mit Ablauf des ....................... in Kraft getreten.

Breesen, den ........cciiiiiiiiiinnnn.

Blrgermeister

Rechtsgrundlagen:

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03. November 2017 (BGBI. | S.
3634), zuletzt gedndert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S. 4147).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung in der Fassung der
Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBI. | S. 3786), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. |1 S. 1802).

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Baugesetzbuches
(Baugesetzbuchausfiihrungsgesetz - AG-BauGB M-V) vom 30. Januar 1998, zuletzt gedndert durch
Artikel 6 des Gesetzes vom 28. Oktober 2010 (GVOBI.M-V S.615, 618)

Verordnung tiber die Ausarbeitung der Bauleitpldne und die Darstellung des Planinhalts
(Planzeichenverordnung PlanZV) in der Fassung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBI. | S. 1802).

Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz-BNatSchG) vom 29. Juli
2009 (BGBI I S. 2542), zuletzt geandert durch Art. 4 G v. 18. August 2021 (BGBI. | S. 3908)

Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesnaturschutzgesetzes
(Naturschutzausfiihrungsgesetz-NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V S. 66, zuletzt
geandert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Gesetz liber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesplanungsgesetz - LPIG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 05. Mai 1998 (GVOBI. M-V
S. 503), zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 221, 228)

Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V), in der Fassung der Bekanntmachung
vom 15. Oktober 2015 (GVOBI. M-V S. 344, 2016 S. 28), zuletzt gedndert durch Gesetz vom 26.
Juni 2021 (GVOBI. M-V, S.1033)

Landeswaldgesetz (LWaldG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI.
M-V2011, S.870), zuletzt gedandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S.
221, 228)

Verordnung zur Bestimmung von Ausnahmen bei der Einhaltung des Abstandes baulicher Anlagen
zum Wald (Waldabstandsverordnung - WAbstVO M-V) vom 20. April 2005

Denkmalschutzgesetz (DSchG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 06.01.98 (GVOBI.
M-V S. 12, 247), gedndert durch Gesetz vom 12.07.10 (GVOBI. M-V S. 383, 392)

Gesetz zum Schutz vor schéddlichen Bodenverdanderungen und zur Sanierung von Altlasten
(Bundes-Bodenschutzgesetz - BBodSchG) vom 17. Méarz 1998 (BGBI. | S. 502), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 25.02.2021 (BGBI. I S. 306) m.W.v. 04.03.2021

Gesetz liber den Schutz des Bodens im Land Mecklenburg-Vorpommern (Landesbodenschutzgesetz-
LBodSchG M-V) vom 4. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011 S. 759, zuletzt geédndert durch Artikel 1 des
Gesetzes vom 05. Juli 2018, (GVOBI. M-V S. 219)

Gesetz liber die Umweltvertrédglichkeitspriifung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-UVP-Gesetz -
LUVPG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2018 (GVOBI. M-V S. 362)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) vom 31.07.2009 (BGBI. | S. 2585), zuletzt geandert durch Art. 2
des Gesetzes vom 18. August 2021 (BGBI. |1 S. 3901, 3902)

Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG M-V) vom 30. November 1992 (GVOBI.
M-V S. 669), zuletzt geandert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 (GVOBI. M-V S. 866)

Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 13. Juli 2011 (GVOBI. M-V 2011, S. 777), zuletzt mehrfach geédndert durch
Artikel 1 des Gesetzes vom 23. Juli 2019 (GVOBI. MV S. 467)

Richtlinien fiir die Anlage von StadtstraBen (RASt 06), Stand: 15. Dezember 2008

Hauptsatzung der Gemeinde Breesen

Die Gesetze und Verordnungen gelten jeweils in ihrer letztglltigen Fassung zum Zeitpunkt der
Aufstellung des Planes.

Schnitt PlanstraRe A

Malstab: 1:100

m ]
Baugrundstlick Rand- Mischverkehrsflache Rand- Baugrundstlick
streifen

G / Rad / PKW / LKW streifen
|

5,00 m Fahrbahn
6,00 m Gesamtbreite

Geltungsbereichsgrenzen:

im Norden: Bestandsbebauung (nicht gewerblich genutzte Halle) Ortslage Kallibbe
im Stden: landwirtschaftliche Nutzfldche

im Osten: KreisstraRe MSE 75

im Westen: landwirtschaftliche Nutzflache/ Parkanlage

Grole des B-Plan-Geltungsbereichs: ca. 2,7 ha

Nutzungsschablone
Art der baulichen GRZ
Nutzung

max. Traufhéhe Bauweise

Dachform Dachneigung

Hausform Anzahl der Vollgeschosse

Ubersichtslageplan

Pinnow

Kaluberhof

Grofi
Testziaben

Ulhof
Breesen

Breasen

Lebbin

urgga

Nedbrandenburgef

Woggersin

Woggersin

Wiegen

Neubrandenburg,
Stadt T

2040 250

1530

Quelle: gaia—mv.de, Stand: 20.08.2018

SATZUNG

Bebauungsplan Nr. 3 "Wohngebiet am Park"

Gemarkung Kallibbe, Flur 1
Flurstiicke 138/1, 139, 140, 141, 142, 148 und 147/1

Gemeinde Breesen

der Blirgermeister

Uber Amt Treptower Tollensewinkel
RathausstralRe 1

17087 Alterntreptow

Tel. 039603 2530

Auftraggeber:

stadtebauliche Planung :  |utz braun architekt + stadtplaner

stadtbau.architekten™
JohannesstralRe 1, 17034 Neubrandenburg
Tel. 0395 363171-52

Planteil I: M 1:1.000 (DIN AO) Datum: 15.02.2022



AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
Tor

AutoCAD SHX Text
145

AutoCAD SHX Text
144

AutoCAD SHX Text
143

AutoCAD SHX Text
142

AutoCAD SHX Text
141

AutoCAD SHX Text
140

AutoCAD SHX Text
139

AutoCAD SHX Text
148

AutoCAD SHX Text
151

AutoCAD SHX Text
150

AutoCAD SHX Text
153

AutoCAD SHX Text
1471

AutoCAD SHX Text
146

AutoCAD SHX Text
1472

AutoCAD SHX Text
1492

AutoCAD SHX Text
152

AutoCAD SHX Text
1371

AutoCAD SHX Text
1381

AutoCAD SHX Text
1372

AutoCAD SHX Text
136

AutoCAD SHX Text
90

AutoCAD SHX Text
155

AutoCAD SHX Text
1654

AutoCAD SHX Text
1694

AutoCAD SHX Text
-23.44-

AutoCAD SHX Text
-69.55-

AutoCAD SHX Text
1331

AutoCAD SHX Text
1692

AutoCAD SHX Text
1561

AutoCAD SHX Text
1582

AutoCAD SHX Text
1581

AutoCAD SHX Text
1491

AutoCAD SHX Text
811

AutoCAD SHX Text
854

AutoCAD SHX Text
861

AutoCAD SHX Text
911

AutoCAD SHX Text
1593

AutoCAD SHX Text
1591

AutoCAD SHX Text
134

AutoCAD SHX Text
89

AutoCAD SHX Text
88

AutoCAD SHX Text
87

AutoCAD SHX Text
157

AutoCAD SHX Text
154

AutoCAD SHX Text
161

AutoCAD SHX Text
136

AutoCAD SHX Text
853

AutoCAD SHX Text
912

AutoCAD SHX Text
56.42

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
56.29

AutoCAD SHX Text
56.24

AutoCAD SHX Text
56.20

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
55.96

AutoCAD SHX Text
55.95

AutoCAD SHX Text
56.28

AutoCAD SHX Text
56.28

AutoCAD SHX Text
55.98

AutoCAD SHX Text
56.18

AutoCAD SHX Text
56.18

AutoCAD SHX Text
56.09

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.13

AutoCAD SHX Text
56.06

AutoCAD SHX Text
56.07

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
56.05

AutoCAD SHX Text
56.04

AutoCAD SHX Text
55.99

AutoCAD SHX Text
55.98

AutoCAD SHX Text
55.87

AutoCAD SHX Text
55.91

AutoCAD SHX Text
56.11

AutoCAD SHX Text
56.22

AutoCAD SHX Text
56.20

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.04

AutoCAD SHX Text
56.60

AutoCAD SHX Text
56.20

AutoCAD SHX Text
56.22

AutoCAD SHX Text
56.30

AutoCAD SHX Text
56.25

AutoCAD SHX Text
56.88

AutoCAD SHX Text
56.61

AutoCAD SHX Text
56.52

AutoCAD SHX Text
56.30

AutoCAD SHX Text
56.38

AutoCAD SHX Text
56.62

AutoCAD SHX Text
56.84

AutoCAD SHX Text
57.04

AutoCAD SHX Text
56.65

AutoCAD SHX Text
56.41

AutoCAD SHX Text
56.24

AutoCAD SHX Text
56.17

AutoCAD SHX Text
56.32

AutoCAD SHX Text
56.36

AutoCAD SHX Text
56.75

AutoCAD SHX Text
57.01

AutoCAD SHX Text
57.07

AutoCAD SHX Text
56.75

AutoCAD SHX Text
57.08

AutoCAD SHX Text
56.87

AutoCAD SHX Text
57.14

AutoCAD SHX Text
57.11

AutoCAD SHX Text
56.81

AutoCAD SHX Text
56.69

AutoCAD SHX Text
56.72

AutoCAD SHX Text
55.99

AutoCAD SHX Text
55.91

AutoCAD SHX Text
55.98

AutoCAD SHX Text
56.27

AutoCAD SHX Text
56.18

AutoCAD SHX Text
56.05

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
56.06

AutoCAD SHX Text
55.92

AutoCAD SHX Text
56.05

AutoCAD SHX Text
55.99

AutoCAD SHX Text
56.56

AutoCAD SHX Text
56.72

AutoCAD SHX Text
56.74

AutoCAD SHX Text
56.79

AutoCAD SHX Text
57.08

AutoCAD SHX Text
56.96

AutoCAD SHX Text
56.97

AutoCAD SHX Text
56.89

AutoCAD SHX Text
56.59

AutoCAD SHX Text
56.34

AutoCAD SHX Text
56.09

AutoCAD SHX Text
55.91

AutoCAD SHX Text
56.05

AutoCAD SHX Text
56.01

AutoCAD SHX Text
55.88

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
55.92

AutoCAD SHX Text
56.04

AutoCAD SHX Text
56.04

AutoCAD SHX Text
55.95

AutoCAD SHX Text
55.85

AutoCAD SHX Text
55.94

AutoCAD SHX Text
55.98

AutoCAD SHX Text
56.01

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
56.49

AutoCAD SHX Text
56.74

AutoCAD SHX Text
57.06

AutoCAD SHX Text
57.04

AutoCAD SHX Text
56.90

AutoCAD SHX Text
56.91

AutoCAD SHX Text
56.76

AutoCAD SHX Text
56.94

AutoCAD SHX Text
56.83

AutoCAD SHX Text
56.23

AutoCAD SHX Text
55.99

AutoCAD SHX Text
55.87

AutoCAD SHX Text
55.90

AutoCAD SHX Text
55.96

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
56.11

AutoCAD SHX Text
55.91

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
55.86

AutoCAD SHX Text
56.06

AutoCAD SHX Text
56.09

AutoCAD SHX Text
56.05

AutoCAD SHX Text
56.36

AutoCAD SHX Text
56.10

AutoCAD SHX Text
56.09

AutoCAD SHX Text
56.18

AutoCAD SHX Text
56.57

AutoCAD SHX Text
56.78

AutoCAD SHX Text
56.94

AutoCAD SHX Text
56.92

AutoCAD SHX Text
56.55

AutoCAD SHX Text
56.29

AutoCAD SHX Text
56.12

AutoCAD SHX Text
56.10

AutoCAD SHX Text
56.33

AutoCAD SHX Text
56.42

AutoCAD SHX Text
56.49

AutoCAD SHX Text
56.52

AutoCAD SHX Text
56.22

AutoCAD SHX Text
55.78

AutoCAD SHX Text
55.87

AutoCAD SHX Text
55.77

AutoCAD SHX Text
55.86

AutoCAD SHX Text
55.54

AutoCAD SHX Text
55.50

AutoCAD SHX Text
55.76

AutoCAD SHX Text
55.83

AutoCAD SHX Text
56.08

AutoCAD SHX Text
55.95

AutoCAD SHX Text
55.50

AutoCAD SHX Text
55.56

AutoCAD SHX Text
55.29

AutoCAD SHX Text
54.88

AutoCAD SHX Text
54.53

AutoCAD SHX Text
55.47

AutoCAD SHX Text
55.66

AutoCAD SHX Text
55.70

AutoCAD SHX Text
55.59

AutoCAD SHX Text
55.38

AutoCAD SHX Text
55.24

AutoCAD SHX Text
54.92

AutoCAD SHX Text
55.05

AutoCAD SHX Text
54.42

AutoCAD SHX Text
54.93

AutoCAD SHX Text
54.88

AutoCAD SHX Text
54.42

AutoCAD SHX Text
54.00

AutoCAD SHX Text
53.87

AutoCAD SHX Text
53.97

AutoCAD SHX Text
57.12

AutoCAD SHX Text
56.18

AutoCAD SHX Text
56.78

AutoCAD SHX Text
56.06

AutoCAD SHX Text
56.04

AutoCAD SHX Text
56.34

AutoCAD SHX Text
55.98

AutoCAD SHX Text
56.63

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.03

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.52

AutoCAD SHX Text
56.63

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.47

AutoCAD SHX Text
57.38

AutoCAD SHX Text
57.39

AutoCAD SHX Text
55.96

AutoCAD SHX Text
55.93

AutoCAD SHX Text
56.02

AutoCAD SHX Text
56.11

AutoCAD SHX Text
56.24

AutoCAD SHX Text
55.99

AutoCAD SHX Text
54.23

AutoCAD SHX Text
OK D57.17

AutoCAD SHX Text
Quelle: gaia-mv.de, Stand: 20.08.2018

AutoCAD SHX Text
3.59

AutoCAD SHX Text
134

AutoCAD SHX Text
13

AutoCAD SHX Text
4.00m

AutoCAD SHX Text
L 4


	Pläne und Ansichten
	Entwurf


